
bereit, die verklärte Seele zu empfangen. Bei Gz'ulz'ano erweifen lich die Nacht und
der Tag, die Erde und der Himmel thätig, ihre Empfindungen auszudrücken. Kein
Zweifel, dafs bei Lorenzo, deffen Denkmal die gleiche Anordnung offenbart, ähn—
liche Perfonifikationen von Zeit und Raum thätig auftreten. Wie dem Tage und
der Nacht die Figuren der Morgen- und Abenddämmerung hier entfprechen, fo
follten gewil's auch der Himmel und die Erde in gleichartigen Geflalten, Teile des
Weltraum€s darl‘tellend, ihre Gegenbilder finden. Leider hat (ich keine Nachricht
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erhalten, welche Perfonifikationen .Mz'cke/ngelo beim Lorenzo-Denkmale aufser der
Aurora und dem Crepuscolo vorfchwebten, fo wenig als wir Näheres über die vier

Fll1ffe wiffen, welche er fich urfprünglich zu Füßen der Sarkophage gelagert dachte.«
Springer.)

Aehnlich wie auf das Denkmal des Gonzaga, fo hat Mt/zelarzgzlo auch auf

die Papßgräber in der St. Peterskirche zu Rom, befonders auf das Grabmal Paul [II.

{Fig. 215) eingewirkt. Das Grabdenkmal Paul [II. aus dem Haufe Fame/5 (1- 1549)

if} wohl das bedeutendf‘te der Papfigräber und das Kunfiwerk des ngglielmo del/a
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